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Wohnungsfrage nach dem Kriege
Wer von der Ueberzeugung durchdrungen iſt a es

notwendig iſt nach dem Kriege die Wehrkraft des deutſchen
Volkes ganz beſonders zu ſtärken und wer den Zuſammen
hang zwiſchen ehrkraft und Volksgeſundheit auf der einen
und Volksgeſundheit und Wohnungsfrage auf der anderen
Seite kennt der wird mit Jntereſſe von den Vorſchlägen
Kenntnis nehmen die der Charlottenburger Wohnungs

leger Regierungsbaumeiſter Albert Gut in der Zeit
rift des Verbandes deutſcher Architekten und Jngenieur

vereine macht Gut der bei ſeinen Betrachtungen die
Wohnungsverhältniſſe auf dem platten Lande außer acht
läßt und ſich auf die großſtädtiſchen Wohnungszuſtände be

ränkt will dem Syſtem der Mietskaſernen entHievener als bisher zuleibe gehen Mit Recht weiſt er auf

die zahlloſen Opfer der Tuberkuloſe und auf die anwachſende
Kriminalität in den Großſtädten ſowie auf die von Schul
ärzten gemachten Beobachtungen über die ſchlechten Ge
ſundheitszuſtände der großſtädtiſchen Kinder hin
und wenn er auch nicht ſo weit geht alle dieſe Schäden allein
auf die Bau und Wohnweiſe zurückzuführen ſo verkennt er
doch nicht deren ungeheuren Einfluß Ausgehend von dert zu beſtreitenden graſgge daß die Gefahr der Ueber

tragung anſteckender Krankheiten durch das Syſtem der
Mietskaſernen unendlich wird daß ſich auf dieſem
Nährboden die Geſchlechtskrankheiten zu einer Volks
efahr auswachſen und ferner daß bei dieſer Zuſammen
äufung der Menſchen das Sittlichkeitsgefühl der Kinder

untergraben wird und daß bei ihnen eine zunehmende Ge
mütsarmut und Gemütsverrohung eintreten muß fordert er
geſetzgeberiſche Maßnahmen zur ung von Siedelungs
möglichkeiten und zwar ſchwebt ihm als Jdeal das Kleinhaus in Verbindung mit einem Garten vor

Svine Vorſchläge gipfeln in der Forderung eines Reichs
wohnungs und Siedelungsgeſetzes als Rahmengeſetz und
von Landeswohnungs und Siedelungsgeſetzen für die ein
elnen Bundesſtaaten Jn organiſatoriſcher Beziehungſhwebt ihm ein Reichswohnungs und Siedelungsamt an der

Spitze des Reiches und Landeswohnungs und Siedelungs
ämter an der Spitze der Bundesſtaaten vor denen die ge
ſamte Bearbeitung Leitung und Beeinfluſſung des Woh
nungsweſens übertragen werden ſoll Jhnen unterſtellt
ſollen die Wohnungs und Siedelungsämter der Städte und
Gemeinden werden denen aber nicht wie jetzt nur die be
chränkte Aufgabe der Wohnungsaufſicht zu übertragen wäreſsWeen an welche alle Geſchäftsſtellen angeſchloſſen werden

müßten die ſich in irgend einer Form mit dem Wohnungs
und Siedelungsweſen beſchäftigen

Mit Rückſicht auf den nach Beendigung des Krieges zu
erwartenden Mangel an kleinen Wohnungen und die damit
verbundene Steigerung der Mieten verlangt Gut daß die
grundlegenden Arbeiten bereits jetzt während des Krieges
geleiſtet werden ſollen Seine Vorſchläge ſind zweifellos be
erzigenswert wenn ſie auch im einzelnen der Nachprüfung
J ſo kann man ihm doch unbedingt darin beiſtimmen

daß ein Anziehen der Mieten keine geeignete Dankſagung
an unſere heimkehrenden Krieger iſt und daß es ſich bei der
Löſung der Wohnungsfrage um eine Arbeit handelt die im
Intereſſe des Vaterlandes geleiſtet werden muß

Halle und Umgebung

Halle 9 Auguſt
Der ſtädtiſche Kartoffelverkauf

wird vorausſichtlich Ende dieſer Woche eingeſtellt werden
Da die Nachfrage nach Speiſekartoffeln immer noch groß
iſt wird empfohlen den Bedarf umgehend zu decken zumal
gegenwärtig größere Vorräte vorhanden ſind

Hallenuſer in den Verluſtliften
Jn den Deutſchen Verluſtliſten der 613 619 Ausgabe werden

aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtlifte Nr 289 Jnfanterie Regiment Nr 23

Bernhard Stummer 4 Komp ſchw verw Füſilier Regiment
Nr 34 Wilhelm Hoppe 15 Komp ſchw verw Jnfanterie
Regiment Nr 72 Walter Kochlin 7 Komp ſchw verw Gefr
Karl Heſſe 10 Komp ſchw verw Gefr Paul Stolze 11 Kom
pagnie bish vermißt in Gefangenſchaft Unteroff Otto Leibe
aus Eröllwitz 12 Komp bish verw geſtorben Jnfanterie
Regiment Nr 95 Unteroff Erich Bartel 12 Komp ſchw verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 290 Garde Füſilier Regiment
Alfons Heſſe 4 Komp bish vermißt verw im Laz Füſilier
Regiment Nr 36 Walter Feige 9 Komp ſchw verw Gerhard
Anſchütz 9 Komp I verw b d Tr Oskar Milter 10 Komp
I verletzt Max Erlecke 11 Komp ſchw verw Gefr Wilhelm
Lens 11 Komp gefallen Gefr Kurt Friedrich 12 Komp
I verw Ewald Froſch 12 Komp I verw Ernſt Bach Maſch
Gew Komp aus Cröllwitz l verw Jnfanterie Regiment Rr 170
Max Richter 1 Komp I verw Kurt Richter 3 Komp ſchw
verw Feldartillerie Regiment Nr 40 Ltn d R Kurt Aßmann
5 Battr gefallen Feldartillerie Regiment Nr 213 San Sold

Herm Cammerath 4 Battr gefallen
Preußiſche Verluſtliſte Nr 291 2 Garde Regiment zu Fuß

Adolf Bauchwitz 11 Komp gefallen 7 Garde Jnfanterie Regt
Hugo Heidrich 5 Komp vermißt Alfred Kuhl aus Giebichen
ſtein 6 Komp vermißt Landwehr Jnfanterie Regiment Rr 2
Off Stellv Edgar Martin 2 Komp ſchw verw ReſerveJnf
Regiment Nr 26 Wilh Karl Goerecke 3 Komp I verw Füſ
Regiment Nr 36 Anton Greke 1 Komp ſchw verw Karl
Thörmer 1 Komp I verw Georg Stamm 3 Komp l verw
Otto Meyer 3 Komp l verw Hermann Kuſei 3 Komp I
verw Adolf Weiſe 3 Komp l verw 4 Kompagnie rWerner Heinze l verw Gefr Max Voigt aus Cröllwitz vermi t
Guſtav Ohme I verw Albert Krauſe l verw Wilhelm Brömme
aus Cröllwitz l verw Karl Reiße l verw Artur Schröder I
verw b d Tr Walther Hechtfiſcher l verw Friedrich Weinhage
ſchw verw Adolf Brandſtätter gefallen Willy Müller I verw
b d Tr Ferd Buchwald 5 Komp verw Paul Schröder III
7 Komp verw Georg Zehms 8 Komp verw Infanterie

Regiment Nr 96 Gefr Hans Buſch 9 Komp I verw Reſerve
Infanterie Regiment Nr 203 Walter Völker 7 Komp I verw
Unteroff Otto Richter 1 10 Komp gefallen

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 42 Bruno Lenke Matr
tet Wilhelm Köpke aus Giebichenſtein Matr bish vermißt
in Gefangenſchaft

Prevkiſche Verluſtliſte Nr 292
GrenadierRegiment Nr 3 Willy Beuſter Maſchgew Komp
aus Giebichenſtein gefallen ReſerveJnfanterie Regiment Nr 7
Frans Bregzicha Komp ſchw verw Reſerve Infanterie Regt

Königin Eliſabeth Garde

Unſere Wehrkraft und die

Monlag 9 Auguſt 1915

Nr 36 Gefr Johannes Brüske 1 Komp gefallen Gefr Otto
Kühn 1 Komp gefallen Gefr Kurt Friedrich 1 Komp gef
Gefr Friedrich Hackradt 1 Komp gefallen Erich Stephan II
1 Komp I verw Karl Bager 1 Komp I verw Unteroff

Hermann Wittig 4 Komp gefallen Gefr Walter Schuhardt
4 Komp I verw b d Tr Heinrich Schmidt 4 Komp ſchw

verw Alfred Weiſe 4 Komp I verw b d Tr Ernſt Schulze
5 Komp l verw Gefr Hans Hennecke 6 Komp l verw

Gefr Hermann Krietſch 6 Komp I verw Auguſt Günther 6
Komp I verw Unteroff Otto Heinrich 7 Komp aus Trotha
l verw b d Tr Unteroff Paul Czwink 8 Komp ſchw verw
Gefr Friedrich Janicke 8 Komp aus Giebichenſtein ſchw verw
Otto Donath 8 Komp aus Giebichenſtein l verw Franz Flach
9 Komp I verw Paul Schmidt 9 Komp verw Paul Gorgas
10 Komp gefallen Robert Geiſt 10 Komp gefallen Kurt

Stierwald 10 Komp ſchw verw Gefr Franz Seidler 11 Kom
pagnie ſchw verw Max Dopius 11 Komp I verw Richard
Hennicke 11 Komp ſchw verw Unteroff Willy Wölfer 12
Komp I verw Friedrich Burghardt 12 Komp l verw Guſt
Heckert 12 Komp I verw Friedrich Heine Maſchgew Komp
ſchw verw Friedr Hein 5 Komp bish vermißt war verw
z Tr zur Otto Heder 7 Komp bisher vermißt im Laz

Eiſernes Kreuz
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze erwarb ſich der Unter

offisier der Reſerve Richard Golka infolge ſeiner Tapferkeit das
Eiſerne Kreuz Er ſteht ſeit dem 5 Auguſt v Js im Felde hat
mehrere größere und kleinere Gefechte mitgemacht und iſt der Sohn
der verwitweten Frau Marie Golka Jnhaberin der Eiſengießerei
Golka u Oſtermann in Diemitz

Beförderung Paul Horlitz Jnhaber der Butterhand
lungen Zu den drei Glocken zurzeit bei einem Scheinwerferzug
in den Vogeſen iſt zum Feldwebelleutnant befördert worden Das
Eiſerne Kreuz iſt ihm ſchon früher verliehen worden

Beförderung Der Vizefeldwebel d R Erich Rodehau
Sohn des Oberbahnaſſiſtenten a D Ernſt Rodehau wurde zum
Leutnant der Reſerve im Füſilier Regiment Nr 36 ernannt Das
Eiſerne Kreuz wurde ihm im April verliehen

Dorf und Stadt
Volksſtück in 6 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer

Das alte Volksſtück Dorf und Stadt hat im Apollo
theater durch das Dresdener Reſidenz Enſemble unter
Leitung von Richard Flechſig eine Neueinſtudierung er
fahren und offenſichtlich mit gutem Erfolg Der Jnhalt
des Stückes beſteht wie ſchon der Name andeutet aus einer
Gegenüberſtellung von Dorf und Stadt d h aus einer
Schilderung jener unüberbrückbaren Kluft von zwei Ent
wickelungsſtufen der menſchlichen Geſellſchaft oder man kann
auch ſagen in gewiſſem Sinne wird wieder der Gegenſatz
zwiſchen Natur und Kultur mit bunten Farben auf die
Leinwand gebracht Während in dem Volksſtück Alt
Heidelberg z B oder in Friedrich Hebbels Agnes Ber
nauer ein Fürſt durch jenen Gegenſatz in ſchweren Konflikt
l geführt wird er will Menſch ſein und muß doch als Herr
ſcher auf ſein Glück verzichten wird ſo in Dorf und
Stadt dem Maler Reinhard deſſen Adlerfluge die Taube
d h die Lindenwirtstochter nicht folgen kann ein anſchei
nend unlösbarer Knoten geknüpft Aber wie die wahre
Kunſt aus der Natur geboren nur in ihr gedeihen kann ſo
muß gerade das ſchlichte geſunde Bauernkind ſelbſt den
Künſtler aus dieſem ſchweren Konflikt löſen Den Maler
Reinhard ſpielte mit beſtem Gelingen Alex Majew sky
der mit großer Wärme den Menſchen und Künſtler auf die
Bühne brachte Ein naives liebes treues Dorfkind war
die Lorle von Mizzi Flechſig muſterhaft die Darſtellung
der Bärbel durch Natalie Senta Den biederen alten
Lindenwirt verkörperte Richard Flechſig Erwähnt ſei
nach Gertrude Waldens Gräfin von Felseck Die übri
gen Darſteller fügten ſich in den Rahmen der Aufführung
die von dem gut beſetzten Hauſe mit vielem Beifall aufge

nommen wurde P RZur Teuerung wird der Halliſche Beamtenausſchuß vie Ver
einigung der geſamten Beamten der Stadt Halle am nächſten
Sonntag eingehend Stellung nehmen Wir verweiſen auf die dem
nächſt erſcheinende Anzeige An der Verſammlung die nicht öffent
lich iſt können zwar die Mitglieder der einzelnen Vereine teil
nehmen ſtimmberechtigt find aber nur die gewählten Vertreter
oder deren Erſatzmänner

Neues von der Poſt Der Privatpaketverkehr mit Tirol iſt
runmehr auch auf die Orte der Bezirkshauptmannſchaften Cava
leſe Cles und Mezolombardo ausgedehnt worden Doch ſind nur
Pakete an Geſchäftsleute zugelaſſen Für andere Perſonen be
ſtimmte Privatpakete werden von der Beſtimmungsvpoſtanſtalt zu
rückgeſandt Schriftliche Mitteilungen in den Paketen und auf den
Paketkarten ſind verboten Jn den beſetzten Gebieten von Polen
nehmen alle Orte der Kreiſe Bendzin Czenſtochau Kaliſch Kolo
Konin Lods Nieszawa Laſk Pabianice Sieradz Slupca Turek
Wielun und Wloclawek an dem Poſtverkehr mit Deutſchland teil
Für Orte ohne Poſtanſtalt vermitteln die deutſchen Poſtämter der
Kreishauptorte den Verkehr nach dem Kreiſe Slupca beſorgt die
Vermittelung das Poſtamt in Konin nach dem Kreiſe Turek das
in Kaliſch nach dem Kreiſe Nieszawa das in Wloclawek Jn der
I yrift der Sendungen iſt ſtets der Name des Kreiſes anzu

geben
Zu ihrem Ehrendoktor hat kurz vor Schluß des zweiten Kriegs

ſemeſters die halliſche Theologiſche Fakultät den bekannten Schul
mann Dr Friedrich Zange Direktor des Kgl Realgym
naſiums in Erfurt erwählt Jm Eloguium wird beſonders hervor
gehoben daß er ſeit Jahren als Vorſitzender der Thüringiſchen
Konferenz für innere Miſſion und auch als Vorſitzender des deut
ſchen evangeliſchen Schulkongreſſes kirchlich aufbauend gewirkt und
zugleich als Verfaſſer gelehrter und ſcharfſinniger Schriften die
wichtigſten Fragen des evangeliſchen Religionsunterrichtes be
fruchtet und gefördert habe

Nach folgenden weiteren Ortſchaften Dalmatiens find von jetzt
ab Poſtpakete bis 5 Kgr wieder zugelaſſen Arbe Benkovac Be
tina Borgo Erizzo Brevilacqua Bribirske Moſtine Caſtelvenier
Ervenik Filiv Jakov Cijeverske Jz Veliki Kriſtanje Kruscica
Murter Nadin Nona Novalja Novigrad Obrovac Oltre Pago
Pakoſtane Pasman Polaca Poſedarija Razance Silba Smilcic
Stakovac Stretto Sutomiscica Tkon Ügljane Ulbo Zara Zara
Barcagno Zaravecchia Zdrelac Zegar Zemunik Zloſela Wert
angabe Beſtellung durch Eilboten Sperrgut ſowie ſchriftliche Mit
teilungen in den Paketen und auf den Paketkarten ſind unzuläſſig
Der Privatvpaketverkehr iſt jetzt nach dem Teile von Galizien wie
der zugelaſſen der im Oſten begrenzt wird durch die Linie Sando
mierz Jaroslau Przemysl Chyröw Sambor Stryj Stanislau
Kolomeg Zalucze

Verkehr mit Schweden Nach einer Mitteilung der ſchwedi
ſchen Poſtverwaltung dürfen von jetzt ab Waren deren Ausfuhr
aus Schweden verboten iſt auch im Durchgang durch Schweden
mit der Poſt nicht befördert werden

Zum Thema Anonyme Anzeigen wird uns geſchrieben
In letzter Zeit haben anonvme Anzeigen an Mili

tärbehörden außerordentlich zugenommen Die Mili
tärbehörden haben ein großes Intereſſe daran daß ihnen
eiwaige Schäden und Ungehörigkeiten zwecks Abſtellung mit
geteilt werden Dieſen Anzeigen kann jedoch nur dann
durch eine nähere Unterſuchung Folge gegeben werden wenn
der Anzeigende die Richtigkeit ſeiner Angaben mit ſeinem Namen deckt Arnderenfalls
würde verleumderiſchen Denunziationen und Racheakten ein
Vorſchub geleiſtet werden Die Militärbehörden legen da
her Wert darauf daß im Publikum bekannt wird daß An
ſegen ohne Angabe des Namens und der Adreſſe des Ab
enders zwecklos ſind und nicht verfolgt werden können

Kriegsverwundete im Walhallatheater Einige hundert
Krieger waren für geſtern nachmittag von der Direktion
eingeladen worden und hatten gern Folge geleiſtet um
einer Aufführung der luſtigen Kriegspoſſe Fräulein Ka
dett von Paul Lincke beizuwohnen Der Beiſall war ſpon
tan das Haus erdröhnte von Lachſalven und alle Gefang
nummern mußten wiederholt werden man ſah es an den
ſchmunzelnden Geſichtern daß die Direktion mit der Auf
führung dieſes Stückes das Richtige getroffen hatte denn
nichts heilt Wunden mehr als Ablenkung von Schmerz und
Traurigkeit und das tut das luſtige Werk in vollſtem Maße

Ein Jahr Kriegshilfe eines kaufmänniſchen Berufsverbandes
Der Handelsſtand die Zeitſchrift des Vereins für Handlungs
Commis von 1858 in Hamburg bringt eine Aufſtellung der bis
herigen Kriegsleiſtungen des Verbandes Die Kriegs Unter
ſtützungskaſſe erhielt an freiwilligen Beträgen 255 000 Mk Die
Zahl der unterſtützten Familien Witwen Waiſen Kriegsbeſchädig
ten und Gefangenen beträgt rund 2700 Der Unterſtützungs Aus
chuß verteilte in 666 Fällen 15 898 Mk Von der Rentenkaſſe für
tellenloſe Mitglieder wurden an 1450 Vereinsangehörige 122 000

Mark ausgezahlt Für 314 Gefallene zahlte die Krankenkaſſe
67 160 Mk Sterbegeld ferner als Reichswöchnerinnenhilfe 73 175
Mark Die Rechtsſchutz Abteilung behandelte rund 13 000 Fälle
größtenteils Kriegsfragen Die Kriegsverſicherung der Penſions
kaſſe gab 11 709 Verſicherungsſcheine aus Von den Kriegsanleihen
erwarben der Verein und ſeine Wohlfahrtseinrichtungen für
1 185 500 Mk Jn dem zum Lazarett umgewandelten Erholungs
heim in Walsrode ſind bis jetzt 362 Verwundete und Kranke ein
getroffen Tauſenden von Mitgliedern die durch den Krieg ſtellen
les geworden waren verſchaffte der Verein wieder eine Stellung
Auch gelang es ihm bereits einer größeren Anzahl von kriegsbe
ſchädigten Kaufleuten die auch ohne Mitglied zu ſein die Dienſte
ſeiner Vermittelung koſtenfrei in Anſpruch nehmen können in dem
alten Berufe unterzubringen Von den Vereinsmitgliedern ſind
über 55 000 einberufen 1590 fanden den Heldentod darunter 92
Lehrlinge und 45 bisherige Auslandsmitglieder 780 Eiſerne
Kreuze und andere Ehrenzeichen darunter 7 Eiſerne Kreuze erſter
Klaſſe wurden an Mitglieder verliehen

Die Geſchäfte der Weinimportgeſellſchaft Sanitas in Berlin
ziehen tmmer weitere Kreiſe Dieſe Firma beſchäftigt nach wie
vor zahlreiche gewiſſenloſe Proviſionsreiſende die die Aufgabe
haben die kleinen geſchäftsunerfahrenen Krämer und Wirte auf
dem Lande mit unverhältnismäßig hohen Beſtellungen hereinzu
legen Gewöhnlich reden die Schwindelreiſenden den vertrauens
ſeligen Leuten vor ihre Firma wolle an dem betreffenden Orte
eine Niederlage begründen die Weine würden in Kommiſſion ge
liefert Zahlung ſei erſt nach Verkauf zu leiſten was nicht abgeſetzt
werde werde zurückgenommen Sie bringen es fertig daß die
Leute ihre Adreſſe auf einen geſchickt gefalteten Schein ſchreiben
damit die Sanitas weiß wem ſie die Waren zuſenden ſoll

Jn Wirklichkeit handelt es ſich um die Unterſchrift unter einen
verzwickt gehaltenen Beſtellſchein worin die Schwindler eine feſte
Beſtellung aufgeſchrieben haben die die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe
des Beſtellers weit überſchreitet Vor den Reiſenden der Sani
tas muß dringend gewarnt werden Ebenſo iſt Vorſicht geboten
gegenüber den Reiſenden einer Steglitzer und einer Wormſer
Weinhandlung die in gleicher Weiſe wie die Sanitas ſich zu
betätigen ſcheinen Jmmer wieder heißt es Richts unterſchreiben
was man nicht ſelbſt durchgeleſen und in allen Punkten verſtanden
hat Die Vereinbarung des Erfüllungsortes iſt unweigerlich zu
ſtreichen Geſchädigte Perſonen erhalten die Unterſtützung der

Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck
Parade 1 ſofern ſie ſich an ſie wenden Minder und Unbemittelten
geht auch die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle in Halle
a d Schmeerſtraße 1II mit Rat und Tat zur Hand Sprech
ſtunden Mittwoch nachm von 5 Uhr Donnerstag vorm von

12 Uhr Freitag vorm von 12 Uhr
Die Halliſche Turnerſchaft feierte am Sonnabend abend

im Saale des Gaſthofes zum Mohr hier den Geburtstag
des Altmeiſters der deutſchen Turnerſchaft Friedrich Lud
wig Jahn Es folgten abwechſelnd Muſikſtücke Vorträge
der Geſangsabteilung des Giebichenſteiner Turnvereins all
gemeine Geſänge von patriotiſchen und turneriſchen Liedern
Turnen der Jugendturner vesſelben Vereins am Pferd
Turnen einer zuſammengeſetzten Altersriege am Barren
All dieſe Darbietungen fanden beifällige Aufnahme Die
Gedächtnisrede auf den Altmeiſter Jahn hielt Herr Ver
golder Seebach Die von Jahn ausgeſtreute Saat hat
gute Früchte getragen das Turnen hat ſich überall einge
bürgert Zu Anfang des Krieges ſtanden 609 000 tüchtig
vorgebildete Turner unter den Waffen ſpäterhin noch
weitere Hunderttauſende Die Turnvereine ſind ſtolz daß
ſie ſo viele ihrer tüchtigſten Kräfte dem Vaterlande zur
Verfügung ſtellen konnten viele davon ſind gefallen viele
haben hohe Auszeichnungen für bewieſene Tapferkeit er
halten

Tragiſches Geſchick Den Fabrikarbeiter W Schmidt
ſchen Eheleuten Wörmlitzerſtraße 102 wohnhaft ſtarben an
ein und demſelben Tage am 21 Juli zwei im Felde ge

nern Söhne infolge der erlittenen ſchweren Verwun
ung Der eine Sohn Hermann Schmidt war Grenadier

und ſtand im Alter von 32 Jahren der andere Sohn Joh
Schmidt war Jäger und erſt 22 Jahre alt

Von der Straße Ein 4 Jahre alter Knabe wurde Sonntag
nachmittag in der Sophienſtraße von einem radfahrenden Fleiſcher
lehrling umgefahren und am rechten Knie und an der rechten Hand
leicht verletzt Der Name des Lehrlings den die Schuld an dem
Vorfall trifft iſt ermittelt Jn der Delitzſcher Straße riß ein
Leitungsdraht der Stadtbahn Perſonen ſind dabei nicht zu Scha
den gekommen Ecke Reilſtraße und Ludwig Wuchererſtraße
wurde ein Schulknabe durch einen Rollwagen umgefahren und am
linken Auge verletzt Der Knabe konnte ſeinen Weg wieder allein
fortſetzen

Kartoffeldiebſtahl Auf dem dem Oekonomen Ruſche gehörigen
Ackerplane an der Röpziger Straße welcher in Parzellen an kleine
Leute verpachtet iſt wurden am Sonntag vormittag zwei junge
Leute vom Flurhüter beim Kartoffeldiebſtahl ertappt und zur
Anzeige gebracht

Leichenlandung Am 7 d Mts wurde die Leiche eines am
3 d Mts beim Baden ertrunkenen Schülers in der Nähe der
Kabelhäuſer aus der Wilden Saale gezogen und nach der Leichen
halle des Nordfriedhofes gebracht

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß Am 8 d Mts früh gegen
5 Uhr fand in der Magdeburger Straße zwiſchen zwei Motor
wagen der Stadtbahn dadurch ein Zuſammenſtoß ſtatt daß eir
Wagen auf einen in der Weiche haltenden Wagen auffuhr Ein
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Wagenführer und 4 Fahrgäſte wurden durch Glas
er leicht verletzt während der andere Wagenübret kam Kopfe und an den Beinen ſo ſchwere Ver

letungen davontrug daß er der Klinik zugeführt werden
mußte Die beiden Motorwagen mußten wegen ſtarker Beſchädi
gung außer Betrieb geſetzt werden Die Schuldfrage iſt noch nicht
geklärt

Theaker Konzert und Vorkräge
o empfehlenswerten Freilichttheater an der Saaleſt e keine Vorſtellung Am Dienstag den 10 Aug

nachmittags 418 Uhr zum erſtenmal das reizende Kindermärchen
Lügenmäulchen und Wahrheitsmündchen Jn Vorbereitung für
Donnerstag nachmittag 5 Uhr Jphigenie mit Frl Weber einerHallenſerin in der Titelrolle als erſtes Auftreten Außerdem ſind
beſchäftigt die Herren Friedrich Herbert Fricke und Becker

Der Bunte Opern und Liederabend hatte am Sonnabend ein
überaus zahlreiches Publikum im Volkspark verſammelt Mit
geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgten die Anweſenden den faſt zu
zahlreichen Darbietungen Von den Mitwirkenden ſind an erſter
Stelle zu nennen Kammerſänger Otto Rudolph und die Opern
ſängerin Martha Klaus Während Rudolph durch die wunder
volle Wiedergabe von An des Rheines grünen Ufern aus Un
dine die Herzen ſeiner Zuhörer gewann ſodann in dem Liede
Schön Elschen den weichen Wohllaut ſeiner Stimme ſchimmern

ließ überraſchte Martha Klaus in dem innigen Vortrag des
Schlafliedes von Moszkowski ſowie des ſchlichten Volksliedes
Hab ich nur deine Liebe durch ihren vollen glockenreinen Sopran

Prächtige Leiſtungen waren die Duette der Künſtler aus Mignon
und Figaros Hochzeit nicht minder die ſtürmiſch verlangte Papa
geno Zugabe aus der Zauberflöte Erwähnt ſeien ferner noch
die Lieder Karl Kruthoffers die ſtarken Beifall auslöſten
gleich Emmy Reißes Roſenliedern und dem Rokokoſtändchen
und ſchließlich die Lieder zur Laute die Anna Heuſinger vor
trug An Stelle der erkrankten Grete Bäck brachte Grete Erloff
einige Gedichte hübſch zu Gehör für Martha Schlöſſer ſang Blanda
Hoffmann mit viel Temperament Brettl Lieder Die Be
gleitung aller Vorträge am Klavier lag in den bewährten Händen

von Doreluiſe Meiling P RBad Wittekind Dienstag nachmittag 3 Uhr findet Kurkon
zert des Stadttheater Orcheſters unter Leitung von Herrn Kapell
weiſter Volkmann ſtatt Wir verweiſen auch auf das heutige
Jnſerat

Volkspark Dienstag den 10 Auguſt abends 8 Uhr findet
ein Soliſtenkonzert des Roland Orcheſters ſtatt Wir verweiſen
auf das heutige Jnſerat

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 11 Auguſt
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
Feier ſtatt die von Herrn Paſtor Gallert gehalten wird

Gerichksverhandlungen

Ferienſtrafkammer
Salle 7 Auguſt

Er kann es nicht laſſen

Der ehemalige Schloſſer Geisler iſt häufig wegen Dieb
ſtahls vorbeſtraft Auch zwei längere Zuchthausſtrafen wegen ver
ſuchten Raubes hat er hinter ſich Jetzt fand er in einer hieſigen
Klinik lohnende Beſchäftigung als Krankenwärter und hätte auf
ſeine alten Tage ſorgenlos leben können wenn ihn nicht wieder
der Hang zum Stehlen übermannt hätte Er entwendete einer
Reihe von Pattenten die meiſt den ärmeren Schichten angehörten
Beinkleider und Bargeld Ehe er mit dieſen Dingen verſchwinden
konnte wurde er feſtgenommen Jetzt mußte er ſich wegen dieſer
Vorkommniſſe als Rückfallsdieb verantworten G war im vollen

geſtändig und wußte nichts zu ſeiner Entſchuldigung an
zuführen

Der Staatsanwalt beantragte ein und ein halbes Jahr Zucht
haus Das Gericht erkannte auf zwei Jahre Zuchthaus
da G einen groben Vertrauensbruch begangen habe und durch
ſeine Tat meiſt ärmere Leute ſchädigte

Ein ſauberes Kleeblatt

Jm April d Js hatte der minderjährige Knecht R aus
Niederwünſch bei Merſeburg geſehen wie eine Frau an den Handelsmann Eilfeld Kartoffeln verkaufte E ſagte dann zu ob
dieſer nicht auch Kartoffeln beſchaffen könne der annahm daß
er bald eingezogen würde gedachte ſich jetzt auf bequeme Weiſe

Straßenleben und Volkstypen
in Warſchau

ml Ein neues Element hat vom Paris des Oſtens
wie die Warſchauer ihre Stadt gern nennen Beſitz ge
nommen An die Stelle des Koſaken und des Baſchkiren
des ruſſiſchen Soldaten mit der ſchief auf dem Ohr ſitzen
den Mütze iſt der deutſche Soldat getreten auf dem Kopf
die überzogene Pickelhaube angetan mit ſeiner vom Kriege
mitgenommenen feldgrauen Uniform Und mit eigen
artigen Blicken mögen die eleganten Polen und Polinnen
die kriegeriſchen Eindringlinge betrachten vor deren un
aufhaltſamen Anſturm die ruſſiſche Soldateska fluchtartig
das Feld geräumt hat Nun da die Deutſchen Herren von
Warſchau ſind haben ruſſiſche Willkür und ſarmatiſche
Deſpotie in Polens ſchöner Hauptſtadt ein Ende die ſo
lange und ſo heiß umſtrittene Feſtung darf aufatmen denn
wenn auch heute der Feind von ihr Beſitz ergriffen hat ſo
wird er doch dafür ſorgen daß fürderhin Ruhe Ordnung
und Sicherheit in die vielgeprüfte Stadt Warſchau ein
kehren So wird denn wohl bald die große Weichſelſtadt
ihr altgewohntes Leben wiederſehen wieder wie einſt in
friedlichen Tagen wird die elegante Geſellſchaft von War
ſchau mittags auf der Krakowſkie Przedmieſcie Warſchaus
breiter Hauptſtraße promenieren wenn auch des KriegesNotwendigkeiten das abendliche Flaneurleben im hellen
Scheine der Straßenbeleuchtung und der prächtigen Kauf
läden vorläufig noch unmöglich machen dürften Hier auf
der Krakowſkie Przedmieſcie iſt Warſchau ſeit altersher
am Pariſeriſchſten Alles was die große Stadt an Reich
tum und Intelligenz beherbergt gibt ſich hier ein lebens
frohes Stelldichein vor den Schaufenſtern ſieht man raſſige
Polinnen mit glutvollen Augen und untadelige Kavaliere
ſah man dereinſt die ruſſiſchen ziere mit ihrer bei aller
Eleganz doch unverkennbaren ſlawiſchen Plumpheit hier
wird man auch in Zukunft die Scharen jüdiſcher polniſcher
und ruſſiſcher Straßenhändler wieder ſehen die in ihren
umgehängten Holzkäſten tauſenderlei Kleinigkeiten allen
möglichen wertloſen Tand und Plunder den Vorübergehen
den anbieten Es gibt gewiß im nördlichen Europa keine
zweite Stadt in der der Straßenhandel ſo auffällig wie in
Warſchau in Erſcheinung tritt Das iſt die Folge des un

egieru rund der die jüdiſche Be
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nach 8 Uhr einige Kartoffelſäcke hinter ſeine Haustür und machte
R darauf aufmerkſam daß ſein Haus nachts immer offen ſei R
möchte doch die Kartoffeln ruhig nachts bringen R holte ſich bei
Einbruch der Dunkelheit die Säcke und ging da er allein nicht ge
nug Mut beſaß zu einer Frau Schmidt und forderte dieſe auf mit
zum Kartoffelholen zu kommen Bei ſeinem Herrn wäre an dem
Tore des Feldhofes eine Schraube los und man könne das Tor
leicht öffnen Frau Sch deren Mann im Felde iſt willigte ein und
man machte ſich gemeinſam auf den Weg Alles ging gut und fünf
Säcke waren bereits mit Kartoffeln gefüllt Der Abtransvort
ſollte gerade beginnen als plötzlich Frau Sch von kräftigen Mäd
chenhänden gepackt und feſtgehalten wurde R entwiſchte über die
Mauer des Feldhofes Jetzt mußten ſich R und die Sch wegen
Einbruchsdiebſtahls und E wegen Beihilfe hierzu verantworten
Sie geſtanden alle ihre Taten ein

Der Staatsanwalt beantragte gegen den jugendlichen R einen
Monat Gefängnis Gegen E nicht nur wegen Beihilfe ſondern
wegen Anſtiftung vier Monate Gefängnis Jn gleicher Höhe wollte
er auch die Sch beſtraft wiſſen Das Gericht nahm nur einen ver
ſuchten Einbruchsdiebſtahl an weil ſich die Kartoffelſäcke noch
innerhalb des Feldhofes befunden hätten R kam mit einem
Monat Frau Sch mit ſechs Wochen Gefängnis davon während
E nicht wegen Anſtiftung ſondern nur wegen Beihilfe drei Mo
nate Gefängnis erhielt

Bargeld zu verſchaffen und e E das zu Dieſer legte abends

Provinzial Nachrichken

Camburg 8 Auguſt Unglücksfälle Preis
verzeichniſſe der Fleiſcher An dem 50 Meter hohen
Naſchhäuſer Felſen wurde die Frau Lamuſche geb Friſche von hier
mit einer ſchweren Kopfwunde und doppelt gebrochenem Arm tot
oufgefunden Ob ein Unglücksfall vorliegt oder die Frau welche
ſonderbarerweiſe in Porſtendorf ihre Eiſenbahnfahrt unterbrach
in einem Anfall geiſtiger Umnachtung ſelbſt den Tod geſucht hat
weiß man noch nicht Der Maurer Guſtav Voigt der auf dem
Rittergut Tümpling Ausbeſſerungsarbeiten vornahm ſtürzte dabei
ſo unglücklich vom Dache daß er bald darauf ſtarb Vom 10 d
Mts ab müſſſen die hieſigen Fleiſcher und Fleiſchwarenverkäufer
Preisverzeichniſſe an das Bürgermeiſteramt einreichen und in
ihren Läden aushängen auch muß eine Wage mit geeichten Ge
wichten bereitſtehen damit die Käufer die Ware nachwiegen
können

w Aſchersleben 7 Auguſt Zur Mehlverſorgung
Jn der Stadtverordnetenverſammlung wurde als wichtigſter Punkt
cin Magiſtratsantrag auf Ausführung der Selbſt wirtſchaft
hinſichtlich der Mehlverſorgung angenommen Zur Durchführung
wurde ein Kredit von 100 000 Mk bewilligt Als Vorteil dieſer
Art der Verſorgung wurde die Möglichkeit hervorgehoben das
Mehl um ein Geringes billiger herzuſtellen dann aber vor allem
in der Sicherung der Kleieverſorgung die im Voriahre ſo große
Schwierigkeiten machte Zur Beſtreitung der durch den Krieg her
vorgerufenen Ausgaben die bisher 610 000 Mk betragen wurden
weitere 200 000 Mk bewilligt Der Magiſtrat wurde ermächtigt
ſich um ein weiteres Darlehen von 500 000 Mk zu bemühen

V Freyburg 9 Auguſt Entflohene Ruſſen wieder
eingefangen An einem Abend der vergangenen Woche
824 Uhr wurden von dem Förſter Vogt in dem v Helldorffſchen
Forſte in Gröſt fünf verdächtige Männer angetroffen welche den
Tag über anſcheinend geſchlafen hatten da ſie voll Laub und
Nadelſtreu waren Auf ſeinen Anruf Stehen bleiben verſuchten
ſie fortzulaufen Da nach dreimaligem Anrufen ſie nicht ſtehen
dlieben ſchoß er gegen die Aeſte Das half Bei näherer vor
ſichtiger Unterſuchung konnte er feſtſtellen daß es ſich um gefangene
Ruſſen handelte Er ließ ſie antreten und transportierte ſie ohne
daß ſie Widerſtand zu leiſten verſuchten zum Amtsvorſteher Wünſch
in Gröſt Da gerade in Gröſt Franzoſen beſchäftigt werden wur
den ſie dem Wachkommando übergeben welches ſie am nächſten
Tage nach Merſeburg überführte Sie hatten ſich ihrer Freiheit
nicht lange erfreuen können Es waren ein Feldwebel Leutnant
2 Feldwebel und 1 Mann

Weimar 8 Auguſt Für Liebesgaben Der Geſamt
vorſtand der Thüringiſchen Landesverſicherungsanſtalt hat bei dem
Ausſchuß die Bewilligung von weiteren 60 000 Mk zur Beſchaffung
von Liebesgaben für die im Felde ſtehenden Truppen beantragt
da die bereits früher bewilligten 100 000 Mk inzwiſchen aufge
braucht ſind

Selbſtmordverſuch eines Ruſſen Geſtern wollte im benach
barten Schackenthal ein ruſſiſcher Gefangener dadurch ſeinem Leben
ein Ende machen daß er verſuchte ſich die Kehle zu durchſchneiden
Die Schnittwunde iſt nicht lebensgefährlich Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde der Lebensmüde ins Lazarett gebracht

ſchränkt und ſie im weſentlichen auf den Handel verweiſt
Und in Warſchau haben vor dem Kriege an die 300 000
Juden gelebt Die Stadt iſt denn auch ohne dieſen jüdiſchen
Einſchlag undenkbar und der Kaftanträger beherrſcht ſo
zuſagen überall das Straßenbild Doch auch hierin gibt es
eine Ausnahme So hat es die ruſſiſche Regierung für gut
gehalten den Juden das Betreten des ſchönen Sächſiſchen
Gartens zu verbieten einer während der warmen Jahres
eit von gutgekleideten Spaziergängern überaus belebten
nlage in der unter alten hochſtämmigen dichtbelaubten

Bäumen zahlreiche Ruhebänke zum Plauderſtündchen und
zum Flirt einladen An warmen Sommerabenden zwit
ſchern hier die Vögel und Springbrunnen laſſen ihre
r rauſchend und plätſchernd emporſteigen
Dieſes Verbot trifft allerdings nicht die Juden die ſei es
durch Bildung oder Beſitz unter ihren Glaubensgenoſſen
eine Ausnahmeſtellung einnehmen Akademiker und Kauf
leute erſter Gilde jüdiſchen Glaubens können ſich auch hier
frei bewegen wie ſie auch im übrigen Rußland Wohnungs
beſchränkungen nicht unterworfen ſind Um ſo elender iſt
das Leben der großen Maſſe der Warſchauer Juden die
mit Glücksgütern nicht geſegnet ein faſt hoffnungsloſes Da
ſein in Armut und Unterdrückung führen und denen trotz
ihrer Jntelligenz und ihrem Streben nach höherer geiſtiger
und kultureller Entwickelung alle Möglichkeiten zum Auf

ſtieg und zur Erwerbung höherer Bildung verſchloſſen ſind
Wird Joch nur ein ganz geringer Prozentſatz jüdiſcher
Schüler und Studenten an den zahlreichen Bildungsinſtitu
ten und an der Warſchauer Univerſität zugelaſſen Was
dieſe armen Warſchauer Juden lernen das verdanken ſie
lediglich den eigenen konfeſſionellen Schulen die ſie aus
eigenen Mitteln unterſtützt von den wohlhabenden jüdiſchen
Kreiſen unterhalten und in denen begreiflicherweiſe der
religiöſe Unterricht die Hauptrolle ſpielt So kommt es
auch daß die große Mehrzahl der iſraelitiſchen Bevölkerung
von Warſchau weder die polniſche noch die ruſſiſche oder
deutſche Schriftſprache beherrſcht Was ſie reden iſt ein
furchtbares Kauderwelſch aus Deutſch Hebräiſch Polniſch
und Ruſſiſch das ſog Jidiſch deſſen Grundlage ein total
verdorbenes Deutſch darſtellt Freilich verſtehen alle dieſe
polniſchen Juden ziemlich genau das Hochdeutſche wie ſie ja
auch ſchon während des ganzen Feldzuges im Often die
ſprachlichen Vermittler zwiſchen den deutſchen Truppen und
den des Deutſchen Nichtkundigen in den Ortsverwaltungen

Die Türken die Edelleute des
Orients

Die osmaniſche Kriegführung
Die Türken ſind die einzigen Edelleute des Orientshat Fürſt Bismarck einmal geſagt und es ſcheint als ob ſich

unſere Feinde dieſer Einſicht nicht verſchließen können Denn
während ſie uns ſchmähen was nur das Zeug hält und uns
keinen ganzen Faden am Leibe laſſen gehen ſie mit den
Türken von wenigen Ausnahmen abgeſehen r
weiſe zartfühlender um Dieſe ſind in ihren Augen keine
Barbaren keine Hunnen keine Kulturvernichter ſondern ſie
bleiben das ritterliche Volk das es für ſie ſeit jeher geweſen
iſt trotzdem die Türken auf Gallipoli Hekatomben von Fein
den niedermähen Des Rätſels Löſung liegt ſegr nahe man
will es trotz allem mit dem Verbündeten der Zentralmächte
nicht verderben Denn man braucht ihn ſpäter wieder um
ihn ſofort nach Friedensſchluß von neuem über den Löffel
u barbieren ihm Konzeſſionen abzuringen ihn bis aufs
lut zu peinigen und dem kranken Mann Stück für Stück

vom Leibe zu löſen Aber die Mächte des Vierverbandes
haben ſich geirrt Die Türkei wird z mit den Waffen von

7ihren Vampiren losmachen ſie wird ſpäter um ſo feſter anre wirklichen Freunde anſchließen und das mit Blut und

Eiſen geſchmiedete Bündnis wird feſten Beſtand haben
Der Osmane iſt ein unbeſtechlicher und

Krieger Das iſt keine Phraſe ſondern eine überlieferte
Tatſache und in Erkenntnis deſſen mögen ſeine gegen
wärtigen Feinde ihm gegenüber vermeiden ihr Gift zu ver
ſpritzen Die Türkei iſt das Land der Toleranz und der Bil
dung nicht allein auf religiöſem ſondern auch Arf rein
wirtſchaftlichem und politiſchem Gebiet Aber die Türkei hat
wenig Dank dafür geerntet Seit jeher haben die Mächte
der Entente im politiſchen Wetterwinkel Europas im
Trüben gefiſcht Jn keinem anderen Lande des Orients
haben die Katholiken die Freiheiten genoſſen wie in der
Türkei und niemand wurde dort wegen ſeiner Religion ver
folgt Während die Päpſte früher wegen der Verfolgungex
denen die Katholiken manchenorts ausgeſetzt waren Blut
edikte erließen hat Papſt Pius IX im Jahre 1876 ein Breve
abgefaßt das jeden Katholiken von der Kirche ausſchließtder fo mit Taſſen gegen die Türkei wendet Trotzdem
haben zahlreiche Geiſtliche namentlich die franzöſiſchen Fra
tres intrigiert geheime Fäden geſponnen und allerlei Mi
nierarbeit betrieben um den Franzoſen in politiſcher Hin
tot im nahen Orient die Wege zu ebnen Jn Syrien haben
ie einige Erfolge errungen aber dieſe ein Jahrhundert lang
währende Arbeit t nun mit einem Schlage in ſich zuſammen
gefällen Neben den Chriſten konnten ſeit jeher auch die
Juden die hochherzige Gaſtfreundſchaft der Türkei genießen
Während die Juden bis in die Neuzeit hinein überall be
drückt wurden wurde ihnen in der Türkei jede äußere De
mütigung erſpart Sie brauchten nicht mit dem Radfleck
auf dem Kleide und dem gelben Spitzhut auf dem Kopfe
durch die Straßen zu ſchreiten wie früher im ziviliſierten
Europa Jhre Blüte hatten die Juden unter den ſfarn en
Mauren und bei den Moſlin fanden ſie eine Freiſtatt die
ſie vor dem Scheiterhaufen der Jnquiſition bewahrte Als
die Juden aus dem katholiſchen Spanien ausgewieſen
wurden wanderten ſie zum größten Teil nach der euro
päiſchen Türkei aus und machten Saloniki zu ihrem Mittel
punkt das ſie zu hoher Blüte und glänzendem Reichtum
brachten Als die chriſtlichen Spanier die Mauren befiegten
ſchlugen ſie den Gefangenen die Köpfe ab und die chriſtlichen
Bulgaren und Serben ebenſo wie die Griechen wüteten in
der europäiſchen Türkei während ihrer Befreiungskämpfe
blindlings gegen alle Anhänger des Propheten Zu Zehn
ja zu Hunderttauſenden wurden die Mohammedaner
Männer Weiber Kinder und Greiſe hingeſchlachtet Der
artige Schandtaten haben die Osmanen nicht auf dem Ge
wiſſen Die Anhänger des Jſlams haben immer nur gegen
diejenigen gekämpft die das Schwert gegen ſie gezückt hatten
niemals waren ſie blutdürſtig Auf den Schlachtfeldern
ſtellten ſie den Feind ſtets vor die Wahl Entweder Be
kehrung oder Bezahlung von Tribut Als der Kalif Abu
Vekr zum erſtenmal gegen Syrien zog befahl er ſeinen
Truppen keinen Toten zu verſtümmeln und keine alten
Männer Frauen oder Kinder zu töten Man vergleiche

für das Deutſchtum inſofern als er weit über die Grenzen
Rußlands hinaus bis in den Orient hinein inmitten der
unzähligen ſlawiſchen Sprachen und Dialekte dem Deutſchen
bequeme Verſtändigungsmöglichkeiten ſchafft wenn auch
dieſes Jiddiſch anfänglich mitteleuropäiſche Ohren be
leidigt Kommt man in das nördliche Stadtviertel weſt
lich der Weichſel und nach der Arbeiterrorſtadt Praga am
rechten Weichſelufer ſo verſtummt das Polniſche faſt voll
kommen denn hier iſt man im eigentlichen Judenviertel
der Stadt das zwar kein abgeſchloſſenes Ghetto bildet in
dem aber die Mehrzahl der Warſchauer Jſraeliten in engen
alten ſchmutzigen Straßen dichtgedrängt beiſammen wohnen
Jn der Vorſtadt Praga hat dieſes jüdiſche Element freilich
ſtreckenweiſe einen ſtark polniſchen Einſchlag durch die dort
wohnhaften polniſchen Arbeiter römiſch katholiſcher Kon
feſſion Völlig und unverfälſcht jüdiſch jedoch iſt das Viertel
weſtlich der Weichſel im Norden der Stadt Zwei Haupt
ſtraßen die Nalewki und die Jerſkaſtraße die ſich am
Kraſinſki Garten treffen bilden den geſchäftlichen Mittel
punkt des Warſchauer Judenviertels und man lieſt über
den unzähligen Kram und Trödelläden dieſer Gegend
durchweg die für Polen typiſchen jüdiſchen Namen die faſt
durchweg der deutſchen Sprache entlehnt ſind Der Klein
handel beherrſcht in den Hauptſtraßen wie in den unanſehn
lichen Nebenſtraßen des Viertels naturgemäß völlig das
Feld und es herrſcht hier ein ſo lebhaftes von den Läden
auf die Straße hinaus ſich fortſetzendes Treiben wie wir es
ſonſt nur in den Straßen ſüdeuropäiſcher Städte kennen
und wie es von nordeuropäiſchen Großſtädten nur noch das
Judenviertel von Amſterdam aufweiſt Aber ſo laut undbewegt dieſer Handelsverkehr auch iſt am Sonnabend
herrſcht in dieſem Viertel von Warſchau feiertägliche Stille
und die Sabbatruhe wird von allen Bewohnern auf das
Strengſte gehalten Jn bedächtiger Ruhe wandeln an die
em Tage die jüdiſchen Händler durch die Straßen oder ſe
tzen plaudernd und geſtikulierend vor ihren Häuſern ſo
ern v die Jahreszeit erlaubt

er Unterſchied zwiſchen der jüdiſchen und der chriſt
lichen Bevölkerung von Warſchau iſt unter ſolchen Umſtänden
auffälliger als in irgend einer anderen Großſtadt Europas
Es kommt noch hinzu daß ſich ſeit einer Reihe von Jahren
ſcharfe politiſche Gegenſätze zwiſchen Polen und Juden hHer
ausgebildet haben Gegenſätze die zu einem förmlichen Boy
kott der jüdiſchen Geſchäfte ſeitens eines großen Teiles der

e Gruppe der poleſen Anheilvollerlen geführt iſt die mächtiden Notonetdenberoten hereſen de
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damit die KriegführunFinfall in Oſtpreu n des heutigen Rußlands und den
Die Vorſchriften des Abu Bekr

ſind in allen moſleminiſchen Kriegen beherzigt worden Für
wahr jedes Blatt der Geſchichte beweiſt daß die größere
Menſchlichkeit ſtets auf ſeiten der Anhänger des Propheten
war Das beweiſen auch die Kriege um den Beſitz des
Heiligen Landes Jeruſalem ergab ſich im Jahre 1637 nach
anger Belagerung an Omar dem dritten Kalifen Es

wurde dabei kein Eigentum zerſtört ſofern es die Opera
tionen bei der Belagerung möglich machten Außer auf
dem Schlachtfelde wurde kein Tropfen Blut g r und
um Dank dafür wurde Omar nach ſeinem Einzuge von

Patriarchen eingeladen in der Kirche des Heiligen Grabes
mitzubeten Er konnte von der Aufforderung aber keinen
Gebrauch machen da ſonſt die Kirche eine Moſchee geworden
wäre und nicht mehr in den Händen der Chriſten hätte
verbleiben können Ein abendländiſcher Schlachtenlenker
des frühen Mittelalters hätte im umgekehrten Falle wohl
kaum das gleiche getan Jm Jahre 1099 fiel die Heilige
Stadt nach kurzer Belagerung in die Hände der rer
Sie wurde im Sturm genommen und es gab drei Tage
lang ein wahnſinniges und ſchonungsloſes Abſchlachten
von Männern Kindern und Frauen 70 000 Muſelmanen
wurden getötet und 10 000 davon ſogar in der Omar Moſchee
ſelbſt Ein Mönch Foulcher von Chartres berichtet dar
über Bis zu den Knöcheln wateten wir durch das Blut
und ſchonten weder Frauen noch Kinder Andere Mönche
deren Namen heute noch bekannt ſind nannten dieſes Blut
bad eine gerechte Strafe Gottes Die Stadt ſelbſt wurde
der Plünderung preisgegeben Jm Jahre 1187 eroberten
die Moſlin Jeruſalem wieder er große Saladin hatte
geſchworen das bei der Eroberung durch Gottfried von
Bouillon unſchuldig vergoſſene Blut zu rächen Schon war
eine Breſche in die Stadtmauer gelegt da nahm Saladin
ſeinen Schwur zurück und befahl daß kein Menſch ſchuldlos
getötet werde Lieber einen Eidbruch begehen ſoll der
Sultan ausgerufen haben als ein Geſchöpf Gottes töten
Den Gefangenen wurde die Freiheit gegeben und die
Chriſten konnten ſich fortan in der Stadt frei bewegen
Ebenſo milde und edel handelte Mohammed II der Er
oberer von Konſtantinopel Wer nicht mit den Waffen in
der Hand betroffen wurde wurde geſchont Zu gleicher Zeit
wüteten die Venezianer in Albanien und töteten alles was
dem mohammedaniſchen Glauben angehörte Stephan IV
der Fürſt der Moldau ließ nach der Schlacht am See Bala
ton jeden Bekenner des Jſlams der den Seinen in die
Hände fiel pfählen und Wallas den Fürſt der Wallachen
nannte man den pfählenden Fürſten weil er ebenfalls jeden
Gefangenen durch den Pfahl dem Tode überlieferte Sultan
Mohammed II kämpfte gegen ihn und als er eine Ab
ordnung hoher Würdenträger zu ihm ſandte um mit ihm
n verhandeln und dieſe nach orientaliſcher Sitte den Tur
ban auf dem Kopfe behielten ließ er jedem von ihnen lange
Nägel in den Schädel treiben weil ſie nicht entblößten
Hauptes vor ihn getreten waren

o

Vermiſchkes

Ein Geſchenk des Deutſchen Kaiſers

Aus Konſtantinopel wird berichtet Die vom Deutſchen
Kaiſer für das Grabmal Saladins in Damaskus geſtiftete
arabiſche Lampe iſt in der vergangenen Nacht feierlich vom
deutſchen Konſul übergeben worden Am Vorabend fand
ein Eſſen mit 100 Gedecken ſtatt an dem Djemal Paſcha und
die Vertreter der höchſten türkiſchen Behörden teilnahmen

WIB

Eine deutſche Schenkung von 75 000 Mark

Aus Berlin wird berichtet Herr Kurt Glogowski Leut
Kant d Jnhaber der Firma Glogowski Co Berlin
machte der Deutſch Osmaniſchen Sanitätsmiſſion v Trützſch
ler welche ſeit Ende April in Konſtantinopel Skutari und
in Rodoſto am Marmara Meer tätig iſt eine Schenkung von
75 000 Mark WIB

Riß in der Bevölkerung Warſchaus bewirkt hat Die Natio
naldemokraten ſtehen politiſch völlig auf Seiten Rußlands
und haben von Polens Heil erwartet Mit welchem Er
folg hat man geſehen Und da der Judenhaß ſozuſagen zum
unentbehrlichen Rüſtzeug i egierungskunſt gehört
ſo war es natürlich daß auch die große mit der ruſſiſchen
Regierung gehende Partei die Unterdrückung des polniſchen
Judentums auf ihre Fahne ſchrieb Es läßt ſich heute noch
nicht überſehen wie ſich in Zukunft die Dinge geſtalten wer
den aber es liegt auf der Hand daß die polniſchen Juden
die Befreiung aus ihrer Knechtſchaft nicht von Rußland er
warten und dieſer Umſtand muß naturgemäß ihre Haltung
gegenüber dem Eroberer beeinfluſſen

Neben den Juden Warſchaus und den weltgewandten
von demokratiſchem Geiſt erfüllten in kultureller Hinſicht
durchaus in weſteuropäiſchen Anſchauungen wurzelnden
Polen ſpielt das ruſſiſche Element äußerlich nur eine unter
geordnete Rolle Stockruſſiſch und orthodorx iſt nur das Mili
tär und das Beamtentum er dieſe Kreiſe laſſen die pol
niſche Bevölkerung ihre Macht fühlen wo ſie nur können
oder vielmehr konnten Denn nun iſt vorläufig wenigſtensdie Zeit der Ruſſenherrſchaft in Warſchau vorüber und die
ruſſiſche Amtsſprache wird gewiß augenblicklich aus Polens
einſtiger Hauptſtadt verſchwinden nicht mehr werden künftig
die Glocken der orthodoxen Kirchen die der katholiſchen
Gotteshäuſer übertönen und bald wird die Zeitrechnung
der übrigen Kulturwelt an die Stelle des ruſſiſchen Kalen
ders treter

Berliner Brief
Der Kurort Charlottenburg

Ein Sonntag zwiſchen 11 und 1 Uhr mittags
Die Welt die am Kurfürſtendamm wohnt geht

ſpazieren Schlendert dahin ganz adagio von der Ühland
ſtraße bis hinab zur Kaiſer lirel mar Sedh htnioriruye und
dann wieder zurück bis zur Uhlandſtraße Regelmä ibtie ſich an den e ier ihr Se An

n den übrigen Tagen der Woche dient dieſer Streifen Kur
fürſtendamm lediglich dem Durchgangsverkehr

An den Sonntag Vormittagen h e es hier wie in
einem Kurort Fehlen nur noch die Vormitt skonzerte
Vielleicht werden die aber auch noch kommen Berlin ent
wickelt ſich mit ger ritten und der Weſten gar im

Zugstem Außer dem h iſt allesoSommerfriſchliche da Der reingewaſchene flimmernde

WrB vehe gänge in Jtalien
nheim 8 Auguſt Geſtern nachmittag kurznach 4 Uhr wurde von den um en der on u Erd

bebenwarte ein greß Erdbeben aufgezeichnet Herd
ſich höchſtwahrſcheinlich in Südeuropa befindet vielleicht in
Kalabrien oder Albanien Der Ausſchlag der Jnſtrumente
war nicht ſo bedeutend wie beim Erdbeben von Meſſinag
läßt jedoch auf Zerſtörungen in den betroffenen Gebieten
ſchließen Die Herdentfernung berechnet ſich auf ca 1230
Kilometer

W IB Mailand 8 Auguſt Nach dem Secolo wurde
eſtern nachmittag ein leichtes wellenförmiges Erdbeben dasſ in kurzer Zeit raſch wiederholte in verſchiedenen Städten

Süditaliens beobachtet

Eine Kataſlrophe
welche den Tod von etwa neun Perſonen zur Folge hatte
ereignete ſich in dem Dorfe Raron auf der Simplon
Linie zehn Kilometer von Brig ungefähr da wo die
Lötſchberglinie in das Rhonetal mündet Hundert Meter
oberhalb des Dorfes befinden ſich Erdmaſſen die vom Bau
des Lötſchbergtunnels und aus Steinbrüchen herrühren und
mehrere 100 000 Kubikmeter betragen Durch die Regen
güſſe aufgeweicht ſetzten ſie ſich in Bewegung Um 3 Uhr
nachmittags gingen die erſten Erdmaſſen auf das Dorf
nieder verſchütteten Scheunen und Häuſer und
gegen neun Perſonen Den ganzen Nachmittag hindurch
fanden dann weitere Erdrutſche ſtatt Die niedergefallenen
Erdmaſſen bedeckten ein Gebiet von 1 Kilometer Länge
Die Rettungsarbeiten ſind ſofort aufgenommen worden
Bis jetzt hat man zwei Perſonen gefunden Die Eiſenbahn
linie durch den Lötſchberg iſt nicht gefährdet

Verworfene Reviſion

WTB Leipzig 7 Aug Das Reichsgericht verwarf
heute die Reviſion des Melkers Edmund Kittel der am
16 Juni vom Schwurgericht Landsberg a W zum Tode
verurteilt wurde weil er am 10 März die 67 Jahre alte
Landwirtin Mathilde Bernſtein in den Borkower Wieſen
ermordete um ſie zu berauben

Großes Vermächtnis

Die jüngſt verſtorbene Mutter des Herrn Krupp von
Bohlen und Halbach vermachte dem evangeliſchen Diako
niſſenhauſe in Eſſen einen Betrag von 100 000 Mark

Stiftungen
Die Firma Aßmann Söhne in Lüdenſcheid ſpendete

für kommunale Kriegsfürſorge 20 000 Mark Zwei un
enannte Perſonen in Barmen ſtifteten 50 000 Mark zumVeſten der Hinterbliebenen Gefallener Anläßlich des Be

en des zweiten Kriegsjahres haben die drei Jnhaber der
irma Seyd Söhne in Elberfeld die Summe von 50 000 Mk
ür die Zwecke der kommunalen Kriogefärſorge ggſtiegt

Ein neuer Naturſchutzpark Der Natur und Vogelſchutz
verein der Provinz Schleswig Holſtein hat einen Diſtrikt in
Süder Dithmarſchen bei St Michaelisdonn an der Bahn
linie Altona Huſum als Naturſchutzpark erworben

Japan und der europäiſche Krieg
Aus der italieniſchen Preſſe kehrt die Meldung wieder

zeß zwiſchen Rußland und Japan eine Vereinbarung ab
worden ſei nach welcher re ſeine ſtarken

unitionsreſerven den Ruſſen zur Verfügung ſtellen würde
Jn Paris wird nun die Tagesfrage der Beteiligung Japans
an den Kämpfen auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen in
ihrer geſchichtlichen Entwickelung erörtert Die Auffaſſung
der franzöſiſchen politiſchen Kreiſe gibt ein Pariſer Kor
reſpondent in folgendem wieder

Um die letzte V T herum wurde in der fran
zoſiſe en Preſſe die Frage einer japaniſchen Beteiligung an

en Kämpfen auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen eifrig
diskutiert Die

beſondere Kultur iſt hier entſtanden N

M ph die grünen Vorgärten in denen wie Blut Roſen
und Nelken brennen in weicher leuchtender Himmel
palaſtartige Bauten die nicht zu hoch ſind und Menſchen
mit einem heiteren Lächeln Herren in gutſitzenden Röcken
und Damen in der neuen Biedermeiertracht zu der man ſo
furchtbar viel Stoff benötigt Dieſe Damen ſind wie eine
lebendige Erinnerung an das Bürgerkönigtum ein Hauch
von verſchollenen Artigkeiten und verblaßten Galanterien
umweht ſie Erinnerungen aus der Zeit da der Großvater
die Großmutter nahm Zwiſchendur ſchlanke
Offiziere in der kleidſamen feldgrauen UAniform auf der
Bruſt leuchtet das Eiſerne Kreuz Elegante Großpapas
gehen Arm in Arm mit ihren putzigen Enkelinnen plaudern
von Tagen die vorüber ſind erzählen ihnen wohl auch von
ihren Heldenſtückchen von Sedan Weißenburg und WörthBisweilen taucht auch ein öſterreichiſcher Offizier auf in
dunkelbraunem Waffenrock hochrotem Kragen und der etwas
ſchief aufgeſetzten Kappe Oder ein paar Studenten mit
Schmiſſen im Geſicht All das iſt in S Wil T von Farbe
Licht und Luft getaucht und wenn man will kann man ſich
in Meran in Jnterlaken oder in Marienbad glauben Dieſe
Einbildung iſt ſo ſtark daß man nicht einmal die Berge
vermißt die in Jnterlaken Meran oder Marienbad bei
Schritt und Tritt auf die Straßen herniederſchauen
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Die Blätter der Bäume am Rande der Bürgerſteige
S im Winde Sanft gleiten die Autos vorbei Hier
ſt alles m v ruhiger von einer gewiſſen vornehmen

Läſſigkeit Eine Droſchke fährt langſam zur Kirche Ein
junger Offigier den Arm in der Schlinge ſitzt darin hört
einer Dame zu die ihn lächelnd unterhält n Wagen mit
einem e voll bunter Hotelzettel rollt zur Bahn

inter den Häuſern pfeift ein Zug Kurort Sommerfriſche
fahrt Ankunft
Die Läden hier ſind ganz ſo wie in der re

n den ufenſtern locken gelbeeines vornehmen Bades
und braune Koffer und ſchicken die ntaſie in die weite
Welt n gebundene BücherJm Laden nebenan ſte
Dort appetitlich verpackte S vigte ten elegante Mode
anzüge duftige Damenkleider menhüte mit großen
dünnen z Dieſer Korſo iſt ein an den Rand der
Weltſtadt n äh Bazareit der Berliner Reichtum in den Weſten verzogen iſt
wurde der Kurfürſtendamm eine Gegend eigener Art Eine

plötzlich über

rage war in Frankreich von Männern auf

ntaſten Rind u ageworfen worden die keine politiſchenv ſ4 lämenceau und dem
vom r Miniſterpräſidenten
ehemaligen Miniſter des Aeußern Pichon Der letztere iſt
ein guter Kenner des Orientes er hat zur Zeit des Boxer
aufſtandes die franzöſiſche Regierung am n e
vertreten Man gras damals allgemein die An t aws
daß die japaniſche Waffenhilfe auf dem Kontinent exhältlich
ei wenn man den nötigen Preis anſetze Als Hopen
ationsmöglichkeit wurde außer Erwartung Jndo

china angegeben Dagegen erhoben die fransöſif n Ko
lonialpolitiker großen Widerſprüuch und es entwickelten ſich
in der Preſſe hitzige Wortgefechte die vielleicht dem poli
tiſchen Burgfrieden hätten gefahrtich werden können wenn
nicht die Japaner ſelbſt allem ein Ende gemacht hättenJre Preſſe ließ im Publikum keinen Zweifel darüber daß
derer für eine Waffenhilfe in Europa nicht zu haben war

ie Sprache der Diplomatie wird nicht weniger deutlich ge
weſen ſein denn auch in den Kanzleien verſtummte das
Gerede von den Japanerheeren

Dieſe kühle Abſage war in den Sate rrelhen et viele
Leute eine Enttäuſchung beſonders für ſolche die ihre poli
tiſchen Berechnungen nicht auf Heere abzuſtellen
pflegen Dieſe Leute hatten ſich geſagt Japan ſieht klar
ein daß die Verbündeten gegen die deutſche Vorherrſchaft
in Europa kämpfen Japan hat ein Jntereſſe daran daß
Deutſchland ſeine Gegner nicht niederwerfen kann Nicht ſo
wohl weil es ſo bald die deutſche Rache für Tſingtau zu
fürchten hätte ſondern weil es Gefahr läuft daß die Ruſſen
ſich aufs neue dem Orient zuwenden wenn ſie im Abend
lande eine große Enttäuſchung erleben Japan aber muß
im Orient allein ſein wenn es ſeine ehrgeizigen Pläne ver
wirklichen will Man kann dieſen Folgerungen eine gewiſſeRichtigkeit nicht abſprechen Zur Zeit des ruſſiſch japaniſet en
Krieges freute man ſich in Deutſchland über die ruſſiſche

Niederlage weil Rußland der Verbündete Frankreichs war
weil man eine Schwächung des Koloſſes mit den tönernen

üßen als vorteilhaft für Deutſchland anſah Vielleicht
ähe heute Europa anders aus wenn ſich Rußland ungeſtört
im fernen Oſten hätte weiter entwickeln können Sobald
ſich Rußland wieder Europa zuwendete mußte der Streit
um das Goldene Horn beginnen mußte ausgefochten werden
wer Meiſter im nahen Orient war wo der kranke Mann
am Bosporus nicht mehr ſelbſt Meiſter ſein konnte Deutſch
land hatte alſo gegenüber Rußland Jntereſſen die denen
Japans mit dem es ſeinerzeit ſympathiſierte entgegengeſetzt
waren Deutſchland hätte ein Feſtlegen der ruſſiſchen Macht
im äußerſten Oſten wünſchen müſſen während Japan
wünſchen muß daß ſich die ruſſiſche Kraft in Europa betätigt

Es zeigt ſich nun daß man ſich getäuſcht hat wenn man
glaubte Japan verändere die Grundlagen ſeiner Politik
Bis die Ententemächte in der chineſiſchen Frage nachgaben
zeigte es ſich ſpröde und jetzt wo die gewünſchten Ab
machungen mit China mit der Anterſtützung dieſer Mächte
erreicht ſind beginnt Japan ſelbſt von der Möglichkeit eines
militäriſchen Eingreifens auf einem der europäiſchen Kriegs
ſchauplätze zu ſprechen Kein Geringerer als der Marquis
Hayaſhi Botſchafter des Mikado am Quirinal gri als
erſter in dieſer Angelegenheit wieder das Wort und ſprach
davon daß eine aktive Beteiligung Japans am europäiſchen
Kriege in e Augen weniger eine Frage des Intereſſesals der Ehre ſei Und der e apaniſche Diplomat
machte ſich zum Anwalt der ruſſiſchen Intereſſen im aſgen
Orient damit Rußland freien Zutritt zum europäiſchen
Markt habe Um dieſes erreichen wäre eine Verengerung
des ruſſiſch japaniſchen Verhältniſſes zu einer Allianz äußerſt
nützlich dieſe Allianz bilde den hauptſächlichſten Teil des
politiſchen Credo des japaniſchen Volkes Rußland in
ſeiner augenblicklichen Bedrängnis hat zunächſt durch den
Mund ſeiner Preſſe dieſen japaniſchen Antrag ſehr freund
lich aufgenommen und die übrigen Ententemächte haben es
dazu in jeder Weiſe ermutigt Das offizielle Rußland ließ
nicht lange auf eine Antwort warten und Saſonow hat vor
der Duma einen Satz geſprochen der deutlich genug iſt

Unſere gegenwärtigen Bündnisbeziehungen zu JapanPinie die Vorläufer zu einem noch engeren Bündnis

ein
Dieſes engere Bündnis iſt die Waffenbrüderſchaft Dar

über war ſich die Pariſer Preſſe ſofort klar Das Journal
des Débats ſchreibt unter heutigem Datum Das ſind

Nacht wie die hochherrſchaftlichen Häuſer aus dem Boden
gewachſen ſind ſondern nach und nach und dieſe Kultur hat
Ausſicht ſich weiter zu entwickeln Manches wirkt einſt
weilen noch z neu zu friſch zu nüchtern zu traditions undzu ſtillos Aber almählich ſtellt ſich hier ein neuer Stil

ein Es iſt der Stil des n n undeinſt wird er nicht weniger typiſch ſein wie der Stil der
Wiener Ringſtraße oder der des Grabens Der Kurfürſten
damm iſt ja noch ſo jung Er muß älter werden
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Der Sonntags Mittagskorſo bildet den Auftakt zu dieſer
Kultur Die tiefen weißen Bänke am Straßenrand ſind
vollbeſetzt Blumenverkäuferinnen gehen auf und ab und
bieten ihre duftende Ware an Galante Herren kaufen ihren
Damen Roſen An den Straßenecken rufen die Zeitungs
händler die neueſten Nachrichten aus Man bleibt ſtehen
begrüßt einander lieſt die Zeitungen geht weiter

Seit Berlin um 1 Uhr ſchlafen geht ſind die Typen vom
Kurfürſtendamm ſchon am Sonntag vormittag hier anzu
treffen Da iſt der junge glattraſierte Dozent der Medizin
mit dem ſchmalen vergeiſtigten Geſicht und dem ergrauten
Haar Neben ihm eine junge Dame in hellem Seidenkleid
die aufmerkſam ſeinen Worten zuhört Da iſt auch der ſtille
alte Herr aus der Grunewald Villa mit dem gütigen Lächeln
Da ſind ein paar Frauen in Schwarz mit bleichen Geſichtern
in denen Verſonnenheit träumt Ein paar Damen in Weiß
die ihre Schoßhündchen ſpazieren führen weil er im Feld
iſt Da iſt auch die Jugend Geſtern noch Gymnaſiaſten
heute ſchon angehende Vaterlandsverteidiger Knaben die
ſich s in den Kopf geſetzt haben Helden zu ſein und in ihrer
Uniform mit den Kappen und Südweſtern ein Stück Ro
mantik ins Straßenbild tragen Auch hier geht noch der
Atem der Weltſtadt Aber er geht weniger heiß und ſtürzend
er i ruhig und regelmäßig geworden wie in der Sommer
friſche Ohne Reiſe ohne Kur kann man dieſes Tempo haben
und es iſt vielleicht beſſer gelungen es zu erhaſchen als i
früheren Sommern da man in vollbeſetzten Durchgangszügen
ins Ausland reiſte Tage hindurch reiſte nur weil es zum
guten Ton gehörte im Juli und Auguſt tauſend Kilometer
weit weg von Berlin zu ſein Heute kann man u
und Zerſtreuung billiger haben einfacher Zu Hauſe am
Sonntag vormiktag oder wochentags abends im Kurort
Charlottenburg
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den rangin empfand er nur als Laſt

wird ihm blindlings gehor
Hindenburg ſchlechthin ohne alle Titulatur Für die Sol

Gross Jechnische Hochschuſe zu Darmstagf

Worte deren Bedeutung man nicht mißverſtehen kann und

der Temps meint ichen Veteitt i ſo
Das Problem der japaniſchen Beteiligun o inkategoriſ e Weiſe genauer areg durch die erſpektive

einer ruſſiſch japaniſchen Offenſiv und Defenſivallianz
Nachdem der Botſchafter Szee geſprochen und der

ruſſiſche Miniſter des Aeußern öffentlich geantwortet hat
iſt die Frage der Verwirklichung des engeren ruſſiſchjapa
niſchen Bündniſſes nur noch von den Bedingungen ängig
über die wir was die ruſſi 3 Verpflichtungen angeht noch
nicht unterrichtet ſind Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß dieſe
Bedingungen beiderſeits und von ſeiten der Entente die
vielleicht auch einiges beiſteuert ſchon angenommen ſindUeber die militäriſche Seite der Angelegenheit zu reden iſt
nicht unſere Sache Wir weiſen nur darauf hin daß ſes in
Frankreich Stimmen erheben die die japaniſche Hilfe zu
nächſt für die Dardanellen verlangen So könne ſie den
Weſtmächten und Rußland rig am nützlichſten ſein Es
gibt hier Leute die glauben die ganze Japanergeſchichte ſei
ein diplomatiſcher Bluff beſtimmt die Zögerungen der
Balkanſtaaten zu überwinden Dieſer Anſicht können wir
nicht beipflichten Zu einem ſolchen Manöver könnten ſich
ſo hochſtehende Perſönlichkeiten wie Saſonow und Hayaſhi
nicht hergeben Außerdem liegt wie wir oben klarzulegen
verſuchten die ruſſiſch japaniſche Waffenbrüderſchaft in der
Logik der japaniſchen Politik

Die japaniſche Miniſterkriſe
T V London 7 Aug Wie aus Tokio gemeldet wird

Hat Matſukata eine inoffizielle Anfrage ob er das Miniſter
prſidium übernehmen wolle ablehnend beantwortet lle
Verſuche den bisherigen Miniſterpräſidenten den Grafen
Okuma umzuſtimmen und zur Zurücknahme ſeines Ent
laſſungsgeſuches zu bewegen blieben erfolglos Auch ein
langer Beſuch den Okuma von den Fürſten Yamagata und
Oyama erhielt änderte ſeinen Entſchluß nicht Die Aus
dehnung der Miniſterkriſe wird überall als ſehr läſtig
empfunden Es verlautet im übrigen daß nicht die Auf
deckung des Wahlſkandales an dem Okuma übrigens völlig
ſchuldlos iſt die eigentliche Urſache zur Demiſſion des
Kabinetts geweſen iſt ſondern tiefgehende Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen dem Finanzminiſter einerſeits und
den Kriegs und Marineminiſtern andererſeits wegen der
Kredite für das neue umfaſſende japaniſche Rüſtungs
vrogramm

Kriegs Allerlei
Ein holländiſches Blatt über Hindenburg

Jin Allgemeen Handelsblad vom 25 Juli ſchreibt
Chr R über den Feldherrn unter anderem Er ſcheint ein
zweiter Blücher zu ſein und verdient wohl den Namen
eines Schlachtenlenkers Gleich Blücher iſt er nur Soldat
will nichts anderes ſein Nicht Literatur ſondern Geſchichte
macht er mit Eiſen und Blut Das Zweckmäßigſte Kühnſte
Wirkſamſte war ſeine Strategie Bei Tannenberg zeigte er
daß auch in der erzwungenen Ruhe W alten Studienergeb
niſſe nicht verloren gingen und daß er trotz beſchwerlich
gewordenen Reitens und ſeiner nicht ſanften Kritik im
Frieden ein trefflicher Feldherr war Die nun einſetzen

t r Er wünſchte Ruheum ſeine Pläne der Abſicht gemäß geh er Mit Ge
duld und Ausdauer überwand er große Schwierigkeiten
auch bei Rückſchlägen wußte er den Mut ſeiner Truppen der
noch alles gt machen konnte lebendig erhalten Schwe
ind ſeine Anforderungen aber das Geleiſtete ſchätzt er na
em wahren Wert Da er gegen ſich ſelbſt am ſtrengſten iſt

t Von ihm ſpricht man von

Haten iſt er der Mann der weiß was er will und es aus
führt Jetzt wieder hat er mit einer in der Weltgeſchichte
Anerhörten Größe die Millionenheere in Rußland in einer

eiſe bewegt die wenn erfolgreich die höchſten Vorteile
werſpricht Ruhig und unerſchrocken führt er mit geſchickten
Unterführern aus was er einſt auf der Karte ſtudierte
Hindenburg iſt ein Mann der Tat ein Schweiger der ſtill

rt und weiß daß Wort und Werk ganz verſchiedene Dinge
nd

Das patriotiſche Ei
Eine Geſchichte die deutlich zeigt daß ſelbſt die himm

Kiſchen Mächte den Feldzug der Jtaliener ſegnen wird im
Mattino aus Neapel berichtet Jn einer neapolitaniſchen

Vorſtadt kochte eine Frau für ihre kleine Tochter ein friſch
gelegtes Ei Kaum lag das Ei im ſiedenden Waſſer als
es ſich oben grün und unten rot färbte während es in der
Mitte weiß blieb

Mitteldeutsehoe
Heiliges Staunen das harmloſe Ei

nd

Abteilungen fur Frchitekvur Ingenieurwesen Meschinenbau Papier
ingenieurwesen Hektretechnk Chemie Elektrochemie und Phar

azie Algemetne Abteilung insbesondere für Mathematik und
aturwisserschaften Kurszus Geometer I Klasse Prüfungen zur
rteilung des Grades eines Diplom lugenieurs und der Würde eines
ktor lngenieurs Fachprüfungen Reichsprüfung für Pharmazeuten

nd Nahrungsmittel Chemiker Gegenseitige Anerkennung der Diplom
Vor und Hauptprüfung in Hessen und Preussen für den Staatsdienst
im Hochbau Ingenieurbau und Maschinenbaufache Beginn des
Studiums im Herbst oder zu Ostern Aufnahmen vom 15 Oktober
bis 15 November Beginn des Unterrichts 19 Oktober Programm
gegen postfreie Einsendung von 60 Pfg Ausland 80 PDas Fextorat

Ghemie Schule für Damon Alter Markt 1 I
Aussichta reicher Frauenberuf s Zimm mit ParkettProsapekte u Näheres d Fachschule t rüter zu verm Preis 900 M

rer v Kl Berlin 2
r Zimmer epar gal Junenkl Korr Gas

ar 850 1 10 vermietbarh daſ 1 Tr links

hatte ohne erkenntlichen Grund die Farben ver italieniſchen
Trikolore angenommen Die Nachbarn eilten herbei auch
der Apotheker war zur Stelle um das Wunder chemiſch
zu prüfen Der Mann der Wiſſenſchaft blieb ſprachlos
Unter den Rufen Gott ſegne unſeren Krieg Es lebe die
Henne wurde das Ei nach Neapel gebracht um dort im
Muſeum aufbewahrt zu werden

J

Unterwegs
Nachdruck verboten

Seit drei Tagen bin ich fort unterwegs wohin das
wiſſen nur die Götter und vielleicht freuen ſie ſich ſchon auf
die Abwechſlung die ich ihnen in ihren ledernen Olymp
bringen werde Denn als böſes Omen oder deutſch Vor
zeichen könnte ich es auffaſſen daß der erſte mir wirklich
deutlich werdende Eindruck auf dieſer Fahrt ins Ungewiſſe
ein rieſenhaftes Schild war auf dem ſich jemand zur Aus
führung von Erd und Feuerbegräbniſſen empfahl ich
laube er ſagte ſogar noch zur gewiſſenhaften und vielleichtſogar zur ſauberen Wie dem auch ſei es iſt geſchmacklos

und des Eingreifens einer Reklamezenſur wert wenn auf
einem Bahnſteig den heute Tauſende von Tapferen täglich
queren um einer recht ungewiſſen Zukunft entgegen zu
gehen ſich die Anzeigen von Begräbnisinſtituten ſo breit
machen Fährt man von Süden in Berlin ein ſo ſollte
man meinen es ſei die ungeſündeſte Stadt der Welt Jeder
zweite Hausgiebel erbietet ſich zur Beſtattung oder zur
Trauerbekleidung

Nun ich habe mich durch dieſes ſchwarzſilberne Mo
mento mori nicht beirren laſſen und bin weitergefahren
hierher um hier aber ich darf keine militäriſchen Ge
heimniſſe verraten Kurzum ich bin hier freiwillig
unterwegs wohin das wiſſen wie geſagt die Götter Neu
gierige die beſſere Beziehungen zu ihnen haben als ich
werden es vielleicht dort erfahren

Das Städtchen wo ich den erſten Halt auf der neuen
Bahn machte liegt irgendwo im Deutſchen Reiche Es ge
hört zu den unendlich vielen die von tauſend höchſtens
einer hat nennen hören die aber geſehen zu werden ver
dienen wo ſo viele andere die man bei uns in Deutſch
land bisher nicht beſuchte weil ſie eben bloß in
Deutſchland liegen Dieſer Krieg der ſo viele hin und her
wirbelt dürfte unſere Kenntniſſe nicht bloß an unausſprech
lichen ruſſiſchen und anderen Fremdnamen ſondern auch an
deutſcher Heimatskunde bereichern

Das Städtchen iſt alt uralt Eine gothiſche Kirche
zeigt noch einen prächtigen Turm aus romaniſcher Stilzeit
und zwiſchen den modernen Kaufhäuſern die nun einmal
nicht zu vermeiden ſind ſtehen vorväteriſche Giebelbauten
die ſich vornüber neigen als Brücke ſie tragen die Laſt der
Jahre und auf ihren Holzbalten ſtehen ſchwer lesbare Zah
len die vier und fünf Jahrhunderte zurückrechnen

Die Bewohner ſcheinen nicht ſo ſtehen geblieben Denn
ſie markten mit dem Ernſte der Zeit Es iſt Mondſchein
im Kalender und obgleich der lang erſehnte r nieder
brauſt und die Nacht pechſchwarz werden läßt brennt aus
Sparſamkeit keine Laterne Wem ſollte ſie auch leuchten
Niemandes Verſtändnis iſt unterwegs und die Liebes
pärchen die ſonſt gewiß nicht klug zu nennen ſind einſichtig
genug die Dunkelheit zu preiſen Dem einſamen Wanderer
der fremd und verloren durch die ſtillen Gaſſen wandert
begegnet nur hier und da leiſes Flüſtern und Kichern da
zwiſchen ein bißchen Sporengeklirr Denn wo es Soldaten
gibt da gibt es Mädchen und wo die Mädchen ſind da fin
den ſich die Soldaten hinzu So viel wie dieſes Jahr iſt
aber dem leichten Gott der Liebe noch nie gehuldigt worden
Die Mäbchen danken es unſeren braven Jungens ſchon vor
ſchußweiſe daß ſie den Feind vertreiben

Noch eines fällt auf ein weiteres Zeichen des praktiſchen
Sinns hierzulande durch alle Straßen weht ein freundlicher
Duft nach Schweineſtällen dem jetzt ſo heiß umſtrittenen
teuren VBorſtenvieh

Wie ſtark aber der Zug der Zeit hier eingriff das zeigt
ſich erſt am hellen Tage Nicht daß die bunten Röcke jetzt
feldgrau ſind und dort ebenſo zahlreich vorhanden ſind wie
in Friedenszeiten nicht daß auch hier an allen Straßen
ecken in jedem Bierhaus der Krieg ſeinem unweigerlich
ſchnellen Ende zugekanngegießert wird er hat mit ſtarker
Hand über das Antlitz der Straße gefegt Es muß einmal
eine nicht zu befriedigende Nachfrage nach Deckfarbe dage
weſen ſein und als der Maler alle böſen und manche guten
Fremdwörter zugeſtrichen hatte da ſcheint ihn und alle
ſeines Zeichens der Ruf zur Fahne erreicht zu haben Denn
die Lücken die er ſchuf ſie klaffen in der ganzen Stadt
gleichmäßig und erheiternd Der eine Laden bietet jetzt
Militär an das Effcken frißt ſich allmählich wieder durch
die weiße Schicht ſonſt möchte man glauben bei uns ſei der
Erſatz an Soldaten auch nur ein Geſchäft wie überm Ka

Pprivat Banſc ver

nal Ein jedes Hotel ift vom Erdboden vertikgt und jener
Mann hat nur noch Kolonialwaren nicht aber mehr Deli
kateſſen zu verkaufen obgleich er nach wie vor Harzer
Käſe und die Sardinenbüchſen ins Fenſter legk Am m
glücklichſten iſt die Hand des Barbiers der ſich nicht wer
Friſeur nennen mag und nun allein noch ſich Herren und
Damen anpreiſt

Nur die Apotheke hat ihr Kleid nicht gewechſelt aber
das iſt klaſſiſch griechiſch und mit den Hellenen liegen nur
die Schuljungen noch aber das deutſche Volk nicht im
Streite Es wäre aber auch unmöglich ihr nicht einen alt
hergebrachten Namen zu geben denn ſie ſteckt in einem der
ehrwürdigſten Häuſer der Stadt und an ihren Wänden
prangen die ſchönſten alten Gefäße und werden noch täglich
und proſaiſch zur Verabreichung jedweder Art Latwerger
herabgeholt und ausgekippt

Zwiſchen all dieſem führt mich mein Weg zu höheren
Zielen Jch fühle mich auf einmal wieder ganz jung zwanzig
jährig wie damals als ich die Einjährigenſchnüre trug
und lebe einſtweilen neben mir her erlebe mit offenen
Augen und vollem Bewußtſein einen Traum Die Pferde
ſtampfen wie damals die Säbel klirren gleichlaut und die
Komandos ſind nicht andere geworden Der alte Soldaten
geiſt der uns groß macht und unbeſieglich er iſt ewig jung
und ein Jungborn auch für uns Alten Der Traum den
ich erlebe wird er zum Alpdruck werden und wie wird das
Erwachen ſein Am Ziel oder immer noch unterwegs

J p B
e

Halliſcher Wekterbericht

7 ſt 8 Auguſto ühr abeid 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754 754 0Thermometer lv 7Winde Stts keit W 3 wsW
M der D am 7 Auguſt 23 6 CKerre u der acht vom 7 Auguſt zum 8 Auguſt 14 0 C
Riederſchläge am 8 Auguſt 7 Uhr morgens 8 m

8 Auguſt 9 Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 1545 755,5
Thermometer Celſtus 16,0 17 2Kel Fenchtigkeit ſo o 82 eWinde W 1 W 1Maximum der Temperatur am 8 Auguſt 17 89 Cin der Nacht vom 8 e en 9 Auguſt 15 0 C

Niederſchläge am 9 Auguſt 7 Uhr morgens 0 mm
Waſſerwärme am 9 Auguſt 1915 202 mitgeteilt von E Hoffmar

Badeanſtalt

Wekkerwarke Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs WetterDienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

10 Auguſt Kühler abwechſelnd windig
11 Auguſt Wolkig heiter ziemlich warm
12 Auguſt Wolkig ſonnig ſpäter Regenfälle
13 Auguſt Veränderlich Regenfälle windig
14 Auguſt Wenig verändert warm

Die Akt Geſ Stadtberger Hütte in Niedermarsberg hat be
günſtigt durch die Lage des Metallmarktes im abgelaufenen Jahre
ein bedeutend beſſeres Ergebnis als im Vorjahre erzielt Man
ſchätzt die Dividende unter dem üblichen Vorbehalt auf etwa 10
Prozent gegen 2 Proz für 1913/14

Kalbfellverſteigerung Die am Freitag in Leipzig erfolgte
Verſteigerung von ca 50 000 Kalbfellen aus Leipzig Chemnitz
Dresden Erfurt Kaſſel Braunſchweig Halle und Magdeburg war
lebhaft beſucht Kräftige rote Ware blieb im Preiſe gegen das
Vorjahr unverändert Schwarze flache Felle im Gewicht bis zu
10 Pfund fielen um 10 15 Prozent Solche von 10 12 Pfund
waren um 5 Prozent teurer und ſolche von 12 und mehr Pfund
notierten 20 Prozent höher Der ganze Beſtand fand glatte Ab
nahme

Deutſche Continental Gasgeſellſchaft Deſſau Ein bei der
Generaldirektion der Deutſchen Continental Gasgeſellſchaft in
Deſſau eingegangenes Telegramm aus Warſchau meldet daß die
dortigen großen Gaswerke der Geſellſchaft fich in unverſehrtew
Zuſtande befinden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 7 Aug Weizen Sept 10634 Dezbr 1067

Mai 112 Mais Sept 7478 Desbr 6356 Schmalz Sept 7,75
Desbr 7,85 Pork Sept 13,37 Oktbr 15,32 Rippen Sept 8,85
Oktbr 8,87

Newyork 6 Aug Weizen Aug 11554 Septbr 117
wu AuguſtSeptember 123 Mais loco nomino Kaffe
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Poststrasse S
Fernsprecher Nr 1382 1883 1692

rr

Persil
wäschtschnellund leicht

Ich
M kteekVertreter für Halle a S

Heinrich Krogmann Halle a Rudolf Haymstrasse 20 I

Kaufgesuehe

Hausgrundſtüch oder Bauplatz

innerhalb des Promenadenringes nicht unter 1000 qm geſucht An
gebote mit Angabe von Flächeninhalt bebauter Fläche
Tiefe Preis Belaſtung wenn möglich mit leichter koſtenloſer Grundriß

e nung unter T 2858 an Haaſenſtein Vogler Halle erbeten

BrennholzVerkanf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk

Dauerhafte T
Vorsandkästen

fur Feldpostsendungen
Alle Grössen vorrätig

30 Körbe 12 Mk Aeſte etwas teureC F Ritter re e hreLeipzigerstrasse 90 Nur gutes Kiefernholz
Quitaled des Rab Spar Ver

Witwe 49 Jahre alt etwas ver
mögend ſucht auf dieſem Wege mil
einem Herrn Beamten gleichen Alter
in Verbindung zu treten zwecks

t HeiratAnusbeſſerin ucht Beſchäftigung in Nur ernſtgemeinte Offerten bitte unten
u außer d Goeth II C 223 die en d Zig abzug

Vermisehtes

Handel Gewerbe und Verkehr
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